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«i>,7 J >" Rahmen des Bundes der Saarvercinc fand in bei
^/ :,®icficl)0nc eine große Kundgebung für Rhein, Pfalz uni1 statt.

fnften die 6-aespaltene Colonelzette oder deren Raum 12 Pfennig,
auswärts 15 P -a Reklamen die 6-gefpaltene Colonelzette OOPtg-° °« R ° m,

Mer 92.

Neues vom Luge.

.^ Q§ französisch-spanische Handelsabkommen ist in Paris
schnei worden.

®c' dem Eisenbahnunglück in der Nähe des Lyoner Dahn-
' Paris wurden drei Personen getötet und etwa 50 verletzt.

I » England wurden zahlreiche heftige Erdstöße wahr¬en.

% Die Stadt Barcelona und die Umgebung sind durch
»briichx zum größten Teil überschwemmt worden.

der Kern der Sawes-Revlsio».
Dl
>r Eifer für die Prüfung der Notwendigkeit einer Revi-
°eä Dowes -Plancs steigt schon feit mehreren Monaten,

■‘idttHi" 11 in dem Urheberiande dieses Planes ist jetzt an
daß die höchste Jahreszahlung , die von 1928 ab in

Sie Ä soll, von Deutschland nicht getragen werden kann.
rtuhreszahluna beträgt fast 21'.- Milliarden Mark . Wenn

^s ^ l̂kanische Sachverständige ihre Bedenken über vie
sk? Keit dieser Zahlung äußern , so kann nicht gesagt wer-
aHiL0ciß Man von deutscher Seite die Agitation für die Ab-

des Planes in Szene gesetzt habe, um ^stch seinerli-lde,8 des Planes in Szene gesetzt habe, um sich leiner
l!P ? 'chtungcn aus diesem Vertrage zu entziehen. Im Gegen-

sich die Reichsregicrunq zu diesem Thema sehr ab-■ZX. MY die Reichsregicrunq zu oiefem Lyenm
verhalten und die Frage amtlich überhaupt Nicht an

"llen. Wir haben die fälligen Raten pünktlich bezahlt.
ä, . .-  im August 1924 in London die Einzelheiten des

^Planes aufgestellt wurden , find schon Bedenken wegenUU|yt.|It lll R'WvvvU; |VV *1 'vww »»w ö
tj-rve der verlangten Summe lantgeworden . Indessen , es

°vch versucht werden , Deutschland konnte keine anderevUlia. . :. miK foirt Nprbnndpto.r»„.chna erzwingen , aber England und sein Verbündeter
D >ch hätten sich doch sagen müssen, daß ein Experiment
i tT u Dingen ein gewagtes Stück ist, und wenn es m :,r-

% ^'nen guten Eindruck macht. Es würde dann das zay-
Kick. °utschland und die empfangenden Gläubigerstaaten in
Ml  Meise in Verlegenheit bringen, denn das Deutsche

Jffo« nicht, woher cs das Geld schaffen sollte, und musste
«k», 7 Monate verleben , und die Gläubigerstaaten , die auf
Zugang der Beträge gerechnet hätten , würden mit der
!»>fjj  der Ausgaben peinliche Umstände haben . So ist esq, ocr Ausgaben peinliche ttmftanoe gaocn . tso m i«

N°reresse beider Teile wünschenswert , daß eine gede-h-

Mkrp^ lung erfolgt , die für niemanden Verdrießlichkeiten
Kni/llil Nach den heutigen BcstimmtlNgen etwa ^ Milliarden

bon uns aufaebracht werden sollen, so wurden der-
fcj ,e  Menschenalter herauskommen , bevor wir unserer ge-
hZ  Schulden ledig Wären. Die Aufstellung einer̂ be-TN‘UlPw v- ^ ° rvf .vr X. vt n«'h milOllIC * Schulden ledig wären . Die Aufstellung einer ^be-
Siloj. Schuldeuhöhe ist unerläßlich , damit wir danach einen
ISßsplan ausarbeitcn können, der mit unserer Leistnngs-v, .. ^ . .. >. ^ „ •n c ... U.-»v* <-*TTn&
St ? n't  ® inHnn 9 steht- -n — n
!"»iiiv stvhanajq gemacht werden muß . „ n
«i,stnch diese Entscheidung nicht auf sich nehmen wurden,

Dies ist der Punkt , von dem alles
' Wenn England und

mqc Ent cheidnng nicht auf stw
dem deutschen Eintritt in den Volkerbund dieser die

J 16 Körperschaft zur bindenden Beschlußfassung.^Körperschaft zur bindenden Ve,mlnmci,,n »g.
K !» der deutschen Reichsregierung waren früher schon
?'i>7su.' arden Mark in Vorschlag gebracht worden , wobei aberI. <. ^. 7. '..c nirfit an komment niUnnV-1ocu  yJcart in noricyrag geDuuv‘ "77..

lvurde , daß cs auf einen Zuschlag nicht ankommen
dieser von einem internationalen Saehvcrstandigen-

!>. >Mb ^,.-. .-..-5.... „..".„w Deutschland hatte also bereitsKgiUß gutgeheißcn würde. Deu.,-
tik,,,sts" idlage einer Verständigung vorgezeichnet lind der ^r-eg
st icli» ^Ur beschritten zu werden . Die Einigung kann nicht
»CS0'* sein bei gutem Willen im Sinne des Gei tes V0>1LMUln av ^ <... _ Mimt.̂ 0 l̂l,llmvoeNST* 1 stm bei gutem Willen im Sinne des Geistes vo>r
!»r l Die Engländer hatten früher schon̂ 50 Milliarden
StzW » >-- h« »d »m« M °x .; °» « W » D . ».!chl- »d « °°\ '0ti; » Wollte. uuicL |vt;icce ..." r

allzu groß . Es kommt darauf an , welchen Anspruch
kiix̂ .sch zu stellen bereit ist. Es dürfte heute , wo es Ml
C f'Nanzielleu Schwierigkeiten noch nicht über dem Berg

>x Mit sich reden lassen als früher.

vcr Reichspräsident in Pommern.
Begeisterter Empfang überall.

ÄS ^ sideut w Hmdenburg ha^ r^ cwmz PEern
der SÄ Stolp ^ einen Besuch °bgestattet . Aus de

^r ^ h'urde er auf allen ^Stationen begeistert begrüß . $

der
In

-7>nn Oie Meioung , lovrum vvv . - •• o- .
blt ei1 vnd ein Vertreter der KreiskrlegervererneÄuspr 1
^itfchl Dann begrüßte der Reichspräsident auch einen -
k'iî Vfer von 1866, der bei Königgrätz zur gleichen Zelt ,' Ollra hoWnuriKot wm'lwn WQl̂.

Vor dem Hauptbahnhof in Stolp,
einer unabsehbaren Menschenmenge umlagert war,

io, jj1 'th) Q 200 Fahnenabordnungen Aufstellung geuo a
Straßen “

^Nst? °'schen Verbände Spalier , sowie, Abordnungen
' Elbing . Marienbnra und Komasbcra.

Dienstag , den 17. August 1326
3. Jahrgang

Punililiy fnyr oer Zug in ° ,e Haue ei», vo,i oraufenoen
Hurrarufen empfangen . Nach kurzer

Begrüßung
-on-cb den Regierungspräsidenten begab sich Reichspräsidem

STfiÄieiJc ? MLe ? Kmde in einem alten
Veteranen

seinen ehemaligen Burschen aus dem Jahre 1873
wieder. Nicht endenwollender Jubel begleitete den Reichs-
vräsidenten auf seiner Fahrt zum Rathausplatz.

Nach Abnahme des Vorbeimarsches der S « »« « « « -
trat ttimmcrineiftcr Karsten an den Reichspräsidenten heran
n üb reichte ihm nach kurzerB-grüb«ngsamprach° denv

-tolvcr Handwerk gestifteten Ehrcnpokal. Nach Tanleswor cn
des Reichspräsidenten überreichte Major von Lynckere.ne“ ?Ä ® S.r w
sisärrssi .!'’

das Hauptziel des Besuches

des Reichspräsidenten in Stolp , war von °kwa 20  000 Sport-
beaeiltertcn unisäumt , die H-.ndenburg bei 1c" ler « u
entln statisch begrüßten . Nach dem Ausnmrsch der Dereme h
Oberstudiendirektor Dr . Mörner , der oberste Sportleiteq eine
Begrüßungsrede , aus die der Reichspräsident kurz erwidcr . .

pr MM, Pfalz uns saar.
Eine machtvolle Kundgebung in Köln.

Anläßlich der Tagung des Bundes der Saarvereine in
Köln fand in der Messehalle die große Kundgebung für Rhein,
Pfalz und Saar statt, an der etwa 10 000  Zu,chauer teil-
nahmen . Nach einem Orgelvortrag ergriff als erster der
Landeshauptmann der Rhemprovinz , Dr . Horion,  da.
™ Er führte u . a. aus'Wvrl

Sie Verfaffungrseier in» nberg.
Ein Festtag des Reichsbanners.

Die historische Stadt Nürnberg steht unter den Farben

SS “ " « fn " « (WB eiSe* * 4 . " « «

a"f M -s- Iiuug,->d>-
M-r Völler. TeutschlM' d lsadcM: mp , :2aMM
Staat werde aus den Schulternn eêutfAlonb unb Ocster-
getrngen werden 7̂ *̂ Jf Germain und VersaillesS » m«« sSSflÜ 1“ :

° °° ' A»M °b-»d s-I- t- ein. N-d- des N. ich- t°- . p>° ,id- u« „

Gruvven des Reichsbanners marschierten

umrahmten die Straßen , durch die sich
der Fcstzug

deivegse. Zwei Siuudeu ^ Bouueri?vor̂ r . trine Anzahl
SÄfiS ^ jÄ,
Hans Woge  l - NM^ rg ^ !- Ed7 Er wies daraufh-n
Nürnberg für dieses Fest gev v echtere Kampfe gcsuyrt

Ke Zuerst alkder Bolschewismus von München aus n, das
Reich eindringen wollte. . svorsitzendeu sprach Völker-

Jn Vertretung des ui n' idmcte er den Tcntfch-
mann-  Magdeburg . Her« vertreten waren . Auch
Oesterreichern , bie m  Weise gedacht,
der Gefallenen wurde ' .saldeinokratischen Partei sprach

Als Vertreter der Sobald ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^tl-ichStaasabacordncter Mmim ; ,,  anvtfrTii-ift : it fördern.vus üäZller - Franken.  Lue -oer-
Rcichstagsabgcordncter M u . Fortschritt zu fördern,
fassung sei berufen den ge eMafti , H.iler.
Durch sie habe das putsche übertvundcil. Der demokra-
bewegung und den Separat^̂ n erstarkt. In Frankreich,

banntL M  *
Der

tatsächlich im
Aufgabe der Republikaner

V. - So,, -weiten Teil der repuonian>m/e>>Äi"»AL LL -« t°u»ch-O-ft----ich-«« »ch.
% ,7 ‘Z "Ä &ÄSÄffÄ

»ÄÄÄ ^ Schluß« . . ..

WW wollen heute unsere Stimme erheben, aus daß si«
gehört werde überall. Auch über die Grenzpfähle hinaus mog«
man wissen, daß Kreidestriche, die über einen lebendigen Kwrpe,
gezogen werden, niemals das Strömen des Lebens und dee
Blutes vom Herzen bis in die äußersten Glieder beeinträchtigen
können Wozu wir ausrufen, das ist zu einem kraftvolleii deut¬
schen Vaterland , das alle seine Glieder und alle Stamme
zusammenhält. Deutschland wieder Hochzufuhren>st «#t wofl
lich. wenn alle zusammenstehenund ieder nur das Wohl des
gesamten Vaterlandes will. , . rav. „

Anschließend überbrachte der Oberprastdent der Rhein-
vrovim Dr F u chs, die Grüße und Glückwünsche der Rmchs-
?emeruna und der preußischen Staatsregierung . Dr riuch«
gab das Verbrechen ab. daß Reich und Staat die noch besetzten
Zl a%S:Sm mit, Sich, im Aich, l- llen m,U

cvm Nainen des Reichsverbandes der Rheinländer sprach
8ann^ essen Vorsitzender P r ä s i d e n t D r . K a u f f m a n n -

denkwürdigen Stunde , als die Sankt Peter-
glocke' vom Kölner Dom die Befreiung Kölns verkündete,
sthlügeit auch heute die Herzen laut und teilnahmsvoll

für die noch unerlösten Volksgenosse:- am Rhein,

des deutschen Volkstums , zum Siege verhelfen.
Die volitilcke Lage im Saargcbict.

des

ffielaligung »», bem » > « » 'fj? ’S ? wd,.
lehnen . Ebenso falsch sei aber auch o 4 Gewalt ein-
sprnchslosen Unterordnung unter̂ diê ^ ^ tfltenIo|en  Hoff.
gesetzte fremde Regierung , Befreiung kommen werde,
nung , daß einmal die Stunde «r ^ eu s MahnunoDer Redner schloß seine Ausführungen
zur Einigkeit und Zusammenhatien.

über AnMießend sprach Uf * §0 ^ 5 ^ 858

land
traurigsten

Uvlö VÜ’UVll.ytVlvlr IVö 1- ''f rv- P.*
betrachtet . Der Redner sauberen Welt-

?t-ap ' tel m der s t . . geschlossener Bolksteil,m, daß ein national M sty » I' )' » boIitifri, ent,geschuhte sein, daß ein nanm m • .» i ^ trennt , politisch ent-
auf Zeiten gewaltsam v°n Mn -r1ar g
rechtet, sozial herabgesetzt, in sremoen ^ Aj , des
lich überlastet, sich wiederh-rm'SL ''°B w g zun. Opser
Versailler Vertrages einem erbarmucyen ^ cirng a*  t -i
gefallen sind."

Das steichSkavinctt zur Arbeitslosigkeit.
Schaffung neuer Arbeitsmöglichreiten. ^

s » .- . M ? 5»
-,n «°r . »d - b» i . . S « AS
Milderung gesprochen worden. Es ,st gelungen, -m^ ere,^
L7HZiLmü " R -itz->
Ministeriums und des Reichsverkehrsmi is -acxCaGnhci1
schluß der Reichsbahn in erhebliche Maße Arbe .esgeiegeiiyei,
bercitzustellen und auch sonst in mannigfache - - s
lcbung der Wirtschaft beizutragen . ^ ,

der Kabinettssitzung konnte insbesondere eine Ein.-

F. « < » m.°w. -di»d»»» ->"« -» ® “« 'K
und dem Rhein ausgesiihrt werden.

Kn der vrodnktivcn Erwerbslosenfürsorgc wird ein Erlaß
d-ö ReichsarkeiisuiiiUstceS . de, den Me ^ , na«
weilergehende Erleichterungen und Veremsachungen bringt,
den nächsten Tagen veröffentlicht werden , c r

Frage der sogenannten Ausgesteuerten
d. h. derjenigen Personen , deren Erwerbslosenuntcrstützuns
durch Ablauf der gesetzlichenH' lfsoauer Vvn elnem .zahr^ ^
Ende gegangen ist, hat schon vor der Kabmett .' , ' 9
Einigung der beteiligten Reichsressorts sk.attgestn . -
ohne eine zeitraubende Gejetzesordnung wird e»
die Gemeinden , die in nennenswertem Maß durch Erwerbs
lcsigkeit belastet sind, sinauziel! zu unterstützen , ^
gesteuerten eine der Erwerbslolenfursorge gleichb . ) 8
Unterstützung zuzutveudru . -
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Erweiterung des Wohn » ' ' Marmogramm .'
Eine Reichsarbeits-

u m s.

selbst betragen 7%  Prozent . Dringend erwünscht ist es aller¬
dings , daß auch dieser Zinsbetrag noch erheblich gesenkt wird,
^er Zinsfuß von annähernd 10 Prozent bedeutet eine Ver¬
doppelung des Friedenszinsfußes . Dies erscheint weder vom
Standpunkt des Kapitalmarktes noch von dem der allqenicinen
Wirtschaft gerechtfertigt . Die neuesten Ausweise über die
Entwicklung des Absatzes von Hhpothekenpfaudbricfen crqeben
eine  unerwartet starke Nachfrage nach dieser Form der Kapi¬
talanlage . Bedauerlich ist es vor allem , daß die Vergütung
für den Vertrieb der Pfandbriefe von den Banken neuerdings
wieder auf 3 Prozent gesteigert worden ist . Von dem Stand¬
punkt der allgemeinen Wirtschaft wie von dem der

gesunden Mietpreisbildung

muß mit allen Kräften auf die Senkung derartiger Kosten
und Zinsen gedrängt werden . Das zusätzliche Bauproqramm
ermöglicht für das ganze Reich die Herstellung von etwa
20 000 Wohnungen über das Jahresbauprogramm hinaus.

Sandelsteil.
Berlin , 16. August.

— Devisenmarkt . Am Devisenmarkt blieb die letzte Kurs,
festigkcit unverändert . London -Paris eröffnete im Mittagsv -' kehr
mit 179, London -Brüssel mit 181 und London -Mailand mit 149

Effektenmarkt . Am Anfang der Woche war die Börse in
schivacher Stimmung . Die Gesamttendenz der Effektenbörse wurde
auch durch Befürchtungen über eine Geldeinschränknng ziim Herbst
ungünstig beeinflußt , wenngleich der hiesige Geldmarkt zunächst
noch seine Flüssigkeit beibehielt.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg . : Weizen
märk . 26 .9—27.3, Roggen mark . 19.5—20.1, Somniergcrste 19.5
bis 24.5, Hafer märk . 18—19.1, Mais loko Berlin 17.6—18.2,
Weizenmehl 38.5—40, Roggenmehl 28—29.75, Weizenkleie 10.25
bis 10.5, Roggenkleie 11—11.4.

Frankfurt a. M., 16. August.
— Devisenmarkt . Im Devisenverkchr zeigten die westlichen

Frankenvaluten eine neue Abschwächnng . London -Paris wurde
mit 179, London -Brüssel mit 180 % und London -Mailand mit
148 X Lire gehandelt.

Mitteilung  d e
m i n i st e r

Gebiete der Arbeit bcschaffung ist ein weiterer
Fortschritt dadurch gesichert , daß euch die Preußische Staats-
Vroaramms7 .,a? ^ ^ ^ ? ^ ^ des zusätzlichen Wohnuuqsbau-

ä zugestimmt hat . Damit i(: auch auf dem Gebiete&»W 3888 ff*- "i,t"8**
Das Reich gewährt denjenigen Ländern , die wie Preußen

u » d eme ganze Reihe anderer Länder mit Rücksicht auf die
Arbeitslosigkeit im Baugewerbe , einer Anregung des Rcichs-
arveitsminlsteriums folgend , neben dem ordentlichen Jahrcs-

auprogramm ein zusätzliches Bauprogramm durchzuführcn
be ab sichtige», sofort vorschußweise die zur Aufnahme der
Arbeiten erforderlichen Mittel . Diese Mittel werden dann
von den Ländern , sei es aus der Hauszinssteuer , sei es durch
Anleihen , im Laufe des Jahres aufgebracht.

Die Beschaffung der ep . n Hypotheken ist auf Grund von
Un9e £ » cä mit  den Realkreditinstituten eben¬

falls sicher gestellt . So ist eine erhebliche
Förderung des Wohnungsbaues

für dieses Jahr erzielt worden . Das Reich hat durch die Ge-
wa rung von 200 Millionen für die Zwischenkredite auf erste
Hypotheken im Anfang des Jahres die Beschaffung der Bau-
gelder und der ersten Hypotheken erleichtert und die Senkung

g^fa ^dert . _Während im vergangenen Jahr für
erste Hypotheken noch bis zu 15 Prozent Zinsen zu zahlen
Ware i, stehen jetzt bei den Hypothekenbanken solche zu 9%

bei den Sparkassen auch noch zu einem billigeren
Zinsfuß zur Verfügung . ö

Die Zinsen für das Bargeld

. . Effektenmarkt . Der Wochenbeginn der Börse vollzoq sich

unter dem Druck der Bcfürchlung eines durch die baldig / Be!
eudlgung des englischen Bergarbcilerstreiks veranlaßten scharfen
^flauens der deutschen Kohlenansfuhr . Eine Ausnahme in der

schwachen Stimmung bildete der Elektromarkt , der bei lebhafter
* * wutsche Rentenmarkt lag ' L

Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Ke,. : Weizen
R ° bgen , neue Ernte 19.75- 20, Hafer aLw

gelb 18—18.25, Weizenmehl 42—42.50, Roggen-
8.75, Roggenkleie 10.50, Speiseerbsen

frn 4m Snt ên 45r 75' ®eu  lgut , ger . trocken , neu 7 bis
7 oO Weizen - und Roggenstroh (drahtgepr .), alt 5.50- 6, neu 3.50
vis 4, Zxcbct.  ocicocfnei 15. Tendenzi rubici.

— Maittsurter Schlachlvieym rrrr . Preise für 1 Zentner
, Lebendgewicht . Rinder:  vollf . ischige, ausgewachsene höchsten
Schlachtwcrtes im Alter von 4 bis 7 Jahren 58—61, junge , flei-
schige, Nicht ausgemästcte und ältere ausgemästcte 50—57, mäßio
genährte junge , gut genährte ältere 43- 49 ; Bullen:  voll-
fleischige, ausgewachsene höchsten Schlachtwertes 50—54, voll¬
fleischige, jüngere 45—49 ; Färsen und Kühe:  vollfleischige,
ausgemästete Färsen höchsten Schlgchtwertes 56—60, vollfleischige,
ansgemastete Kühe höchsten Schtachlwertes bis zu 7 Jahren 51—56'
iucmg gut entwickelte Färsen 48—55, ältere , ausgemästete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 42—50, mäßig genährte
Kiihe und Färsen 30—40, gering genährte Kühe und Färsen 18—29
Kälber:  feinste Mastkälber 72—78, mittlere Mast - und best-
Saugkalber 62—71, geringere Mast - und gute Saugkälber 52—60
geringe Saugkälber 44—50 ; Schafe:  Mastlämmer und Mast-
Hammel 45—50, geringere Masthammel und Schafe 35—44;
Schweine:  vollfleischige Schweine von 80 bis 100 Kg . Lebend¬
gewicht 81—84, unter 80 Kg . 75—80, von 100 bis 120 Kg . 81—83
oon 120 bis 150 Kg . 80—83, Fettschweine über 150 Kg . 80— 88,
unreine Sauen und geschnittene Eber 65 —75. Auftrieb:
417 Ochsen, 76 Bullen , 1095 Färsen und Kühe , 435 Kälber,
75 Schafe , 4360 Schweine . M a r k t v e r l a n f : Bei Rindern
und Schweinen ruhiger , bei Kleinvieh mäßig reger Handel ; in
Rindern und Schweinen geringer Ueberstand . Die nebenstehenden
Preise sind Marktpreise am Frankfurter Viehmarkt und nicht mit
Stallpreisen zu verwechseln.

— Mannheimer Schlachtviehmarkt . Preise : Ochsen : a 1) 59
bis 60, a 2) 50—52, b 1) 89—45, b 2 36—40, c) 30—32 d) 26—30
Bullen a) 49—51, 5) 44—46, c) 38—40, b) 32- 36. Kühe : a) 45
b' s 47, b) 34—36, c) 26—30, b) 13—20. Färsen : a) 60—62 b) 42
bis 48. Kälber : b) 72—75, c) 66—70, d) 58—64, e) 48—56.
Schase : b) 34—45. Schweine : a) 80—81, b) 81—82, c) 80—81,
b) 80—81, e) 79- 80, f) 68- 73. Auftrieb : 312 Ochsen, 190 Bullen,'
742 Kühe , 717 Kälber , 74 Schafe , 2680 Schweine.

— Mannheimer Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für
100 Kg . : Weizen inländ . 28.25—29, Weizen ausländ . 31 .5—33,
Roggen inländ . 20.5—21.5, Roggen ausländ . 23—23.5, Hafer aus¬
länd . 19.5—22.5, Braugerste inländ . 23—25, Braugerste ausländ.
26.5—28.5, Futtergerste 19.5—21, Mais mit Sack 18.75, Weizen-
Niehl 00 August 42.5— 43, Weizenbrotmehl 29—33, Roggenmehl
30.25—32.5, Weizenkleie 8.6, Trockentreber 14.75—15.26. Raps mit
Sack 40. Tendenz : ruhig.

Aus aller Well.
□ Zugentgleisung auf der Brockenbahn . Die Lokomotive

des Ouges 905 von der Station Brocken nach Wernigerode ent-
gleiste kurze Zeit nach der Abfahrt vom Bahnhof Brocken . Der
Zug konnte sofort zum Halten gebracht werden . Personen
ivurdm nicht verletzt.

□ Der schlafende Selbstmörder . In der Nähe der Eisen-
bahngleise von Niederhausen hatte ein Werkmeister sich zu
einem Mittagsschlaf niedergelegt . Als nun der Strcckenlvärtei
den Mann sah , äußerte er die Vermutung , daß der Betreffendk
den Tod durch Herausfallen aus dem Zuge oder durch Selbst¬
mord gesunden habe . Man beorderte min die Sanitäter des
nächsten Ortes , die sich mit einer Tragbahre an den Ort be-
gaben , um den „ Verunglückten " zu holen . Wie groß aber war
ihr Erstaunen , als der Totgeglaubte inr tiefen Schlafe dalag.

□ Mord , Mordversuch und Selbstmord . In dem Docke
Knau lotete der Korbmacher Otto Lankner die Mutter seiner
Braut , Frau Wende , durch einen Schuß in den Mund und
versuchte auch seine Braut in der gleichen Weise zu töten . Das
Mädchen wurde schwer verletzt . Der Mörder eilte nach der
Tat davon und schoß sich aus einem benachbarten Grundstück
ebenfalls in den Mund . Er !var sofort tot . Wie man hört,
jind Zwistigkeiten zwischen Lankner und seiner Braut die Ur¬
sache der Tat.

Der Mmut.
Nomon aus dem New -Aorkcr Volksleben.

Avil A.  Boettcher.
54> . lNoGrucl verboten .)

Bei Nellys Eintritt fahren beide empor.
■—, Nelly Swift !" macht Palmer mit erleichter¬

tem Ausatmen , indem er die Pfeife ans den : Mund¬
winkel nimmt . „ Willst schon gehen , Kamerad ? "
a . Zeit " , knurrt Tom , öcr sich bei Neltys
Anblick mit e, » gezogenem Kops zu drücken versucht.

Doch Nelly steilt sich zwischen ihn und die Tür.
„Erst nntwort ', Tomi Dann kannst gehen . Wo ist

Anny ? Was hast mit ihr vor ?"
„Bin ich etwa der Hüter von dem Mädel ?" lacht er

roh aus.
^ „ Wo ist Anny ? " wiederholt Nelly mit erhobener
Stimme , indem sie den Burschen beim Arm packt

„Las, " mich los !" knirscht Tom . „ Was willst von
m,r ? Frag 8 ihren Bater da ! Der wirü ' s wissen . Weg
von der Tür - sag' ich!"

Doch Nelly weicht keinen Schritt.
Noch höher reckt sie ihre schlanke Gestalt , so daß der

liu " ° ' ^ " " " ^ bnliche Bursche fast verschwindet neben

"R ' cht eher gehst ans diesem Zimmer , bis du weißt,
HH16 Ich von dir hält '" , rust sie mit ihrer kräftigen,
meialiiichen Stimme , während ihre großen , schwarzen
UUgcii ihn furchtlos anblitzen . „ Ein Dieb bist — ein
ganz gewöhnlicher Tieo!  Du stiehlst nicht nur Porte-
nivunaies und Banknoten aus anderer Leute Taschen
— d i willst auch einem braven , niibescholteneii Mcn-
schen leine Ehre , seinen guten Namen stehlen . Und da-
Nlil nickst genug ! Auch die Braut , das Herzensmädel
dteies braven Bnrictzen willst ihm auch noch stehlen . —
ö „ - ö .i - fr ' .. . - ' " ö'  ich her i,i - io „

Menschen patzt , wie du einer bist . Ps „ js
ötr aber : lieber im Gefängnis möcht ' ich sitzen , wie
oer arme Frank , lieber tot sein möcht ' ich, wie Annys
Mutter , lieber in Not nnb Elend verkommen möcht'
lch - - als wie in Deiner Haut stecken, du dreifacher,
l)nndSr » ,ierabler Drcb du ! . . . Und wenn du mir nicht
iahen willst , Ivo du die AttNY hingetan hast , dann lass'
es bleiben : Ich werd ' sie schon so finden . Und deine

□ Sparkassenbücher als Geschenk. Die Berliner m
Sparkasse wird gegelentlich der Erreichung von 100
Reichsmark Bareinlagen eine größere Zahl von Sr »'
bücher mit Beträgen von 10 bis 300 Mark st ' ,
Die Bücher werden durchs Los unter diejenigen Spark' !
teilt , die an dem Tage Spargelder eingezahlt haben , <"‘1
die ersten 100 Millionen Bareinlagen erlangt sind.

□ Im Faltboot von Wien nach Kairo . Nach ŝ ,
Gefahren ist Ernst Grünfeld als einziger Teilnehn 'chs

viv. uui T. ^ UUl UUll “ 1; " UlllNe
boot m Kairo eingetroffen . An der Expedition nah^ ^ Mung bei
aan ^en 12 Äderionen v̂ Sprhs Snfarm rtn'Uart  beiganzen 12 Personen teil . Sechs davon gaben nnterwcös ' § wz
fünf kamen bei Stürmen ums Leben . Nur Grünfeld « ^ „j.

Pest nach Belgrad — Galatz — Constanza — Varna — Kons^
apel und durch die Dardanellen ins Aegäische Meer.

O Eine englische Schiffsmannschaft von einem
Dchupfer gerettet ^ Die Hamburger Reederei GustavM ^ ^ uhc.erhielt folgende Mitteilung des Kapitäns ihres Sceschlck' ?e:ui.rt*teu  A
„Snaeßorg Jpland " : In Fernando Noronha haben d>, e!' ^ vrdei
r}  Mann starke Besatzung des englischen Dampfers
stone Newcastle " gerettet . Der Dampfer war am AbeA Esc

Reichs!
,.;LSln , 16
'^ verband

h in der
.. . ä>e länc
pt'en auf d

Expedition , die am 1. Juni 1924 von Wien abaing , £ctt «unmelK
5» '■.>r . . - Am ^ «.uüfeldf -^ äigt nach
Reise glücklich über,landen . Sie führte von Wien über/ .l 0 °>e Besetz,,

'b -sttzeL

, schweres

^ ö Ml v v uuu  gcsuinen . Wir naymen die »" v
iit der Nacht zum 9 . Juli bei schwerem NeaenwciickIct
hohem Seegang auf ihrem Leichtboot über und landet ' tz, s der B>

D er

*• to,9 Halts
a. Do-

werd,

i, 4er t5cmbh, mw

hohem Seegang auf ihrem Leichtboot über und
Mi 7 Uhr in Fernando Noronha.

CJ  Schweres Autounglück bei Wünsdorf . Auf der
Swische« Wünsdorf und Töpchin ereigne . sich an der Hü :
Kurve in der Nähe der Ziegelei von Töpchin ein \K  g^ nfSifl
Autounglück , bei dem eine Frau getötet und vier weite« '
sonen lebensgefährlich verletzt wurden.

□  Wolkenbruch -Katastrophe in Barcelona . Durch \{ « c
Wolkenbruche ist der größte Teil der Stadt Barcelona
Hingebung überschwemmt . Zahlreiche Familien , die M .. .. tDer£
rocken wohnen , wurden mit ihren Behausungen von denK . ^ rd
fvrrgeristen , ivobei viele Personen ertranken . Mehrere -oerh^..^,
wurden bereits geborgen . Ein Haus wurde durch eine» ,
schlag in Brand gesteckt. Ein Arbeiter wurde durch st!
Blitzschlag in einen Brunnen geschleudert , wobei er ^

□ Gcmiildcdiebstahl . Aus der Wohnung des fE
Ministers Nrsaiz in Diadrid sind drei wertvolle Geniale
stöhlen worden , und zwar ein Belasquez,  Christ »^
stellend , ein Tizian , einen Mönch darstellend , und ein ^
eine blonde Frau von großer Schönheit darstellend st
Gesamtwert der gestohlenen Bilder beträgt zwei 99Jlü
Pesetas.

□ Ein schweres Eisenbahnunglück in Paris . In,, F
200 Meter von dein Lyoner Bahnhof entfernt , ere >g>« ' Ä
ein schweres Eisenbahnunglück . Ein Vorortzug streß «"! y
anderen Personenzug , der in demselben AugenblickW_ _ _ v.

J

Bahnhof rangierte . Der Vorortzug , der eine MinU ^ I
spätung hatte , stieß auf die Lokomotive des ' raNg 'fA!vuu w aus oie Asoromottoe des rang '^ .
Quc \c§. Zwei Wagen stürzten um . Aus den TrümM^
man bis jetzt 3 Tote und etwa 60 Verwundete geborgt

lT Englischer Flugdienst in Ostafrika . Mit Unters«
der örtlichen ostafrikanischen Regierung soll vom Deze»'yst
zwischen Chartum und Kisnmu versuchsweise ein Flug'^i
eingerichtet werden . Der Verkehr zwischen Großbr '^
und Afrika würde dadurch um zehn Tage verkürzt t

□ Panik durch einen tollwütigen Hund . In ®Icf?
ßwete m Italien biß ein tollwüngcr Hund 17 Person ^ ^
ganze Stadt wurde von einer Panik ergriffen.
Fenstern schoß man ans den Hund . Mehrere Personen f
durch abirrendc Kugeln verwundet . Erst nach länget
gelang es , den Hund zu töten . J

O Eine füufköpsige Familie ermordet . In der Gck"' /
Tichirisu bei Budapest ist ein furchtbares Verbrechen^

irden . Der Gastwirt Rubin , seinegedeckt worden , äac  Wanwirr oeuoin , ;eine
Schwiegern,utlcr und zwei Töchter im Aller von zehn
Jahren wurden in ihrer Wohnung mit durchschnittene '' ^
len tot aufgesundeii . Tie Polizei stellte als Täter
Dorfbewohner fest, die bei Rubin gezecht hallen . F

L_i 100 neue Millionäre über Nacht . In New
inan , daß durch die Ankündigung eines LOprozentigr»
auf die Aktien der Gcneral -Motors -Corporation über ^ ^l
etwa 100 neue Millionäre entstanden sind . Der „~ t'(enua xuu neue Millionäre entstanden sind . Der #
repräsentiert ein Geschenk an die Aktienbesitzer in
2 400 000 000 Mark . In London sagt man , das sei b«nrTY t “ uu - -o « « emoon ;agi man , oas
Melone , die lemals in der Geschichte' der amerikaniscĥ '
geschnitten worden sei.

Der Tom wirD 's missen . . . Was hast, Nelly
bricht cr sich plötzlich — „ wo auckst da hin ? . . >
Der Bengel ! Lais' » ' schlafen! 's is beste, was

"H
ct‘

kann!

(V . , , I > | v | HIVVII, Vtllv vllllv
Iran nitTÖjte niemals — dafür werd ' ich sorgen , ich.

bellst Swift ! Berstanden ? . . . Und' nun 'kannstgehen ! Adics !"
Damit öffnet Nelly Die Tür . und wie ein begossener

im Gesicht , den Hut tief in die Stirn
geDriickt, schleicht Tom hinaus , die Treppe hinunter

„Pfui !" macht Nelly hinter ihm her mit der ganzen
Ungertlerihekt ihres impulsiven Naturells

Tann schließt sie die Tür und nähert sich PeterPalmer.
Mit vor Erstaunen weit offenem MnnD hat Der

Alte zugehört . Jetzt steckt er die Pfeife wieder zwischen
die Zahne und knurrt:

l-Hast ihm ordentlich eiugcheizt , Nelly — hvl 's der
Kuckuck! Tu verstehst 's ! Was ivillst ’n jetzt von mir , he?"

„Fragen , wo die Anny is ."
„Weiß nicht ."
„Sie wissen ' s doch !"
„Und wenn ich's weiß , was gibst mir , wenn ich

dir s sage ? "
, Ein halb verächtliches , halb spöttisches Lächeln um¬
spielt Nellys Lippen.

„Ich Hab ' nicht viel zu geben — das müßten S ' doch
wlsten , Peter Palmer . Aber , wenn Sie wollen , will ich
Ihnen eirrs singen ."

Wie ans alle Lenle , die mit Nelly Swift zu tun
haben , übt auch auf diesen hartgesottenen Sünder ihr
Wesen einen faszinierenden Einfluß aus.

„Ja . singen , singen " 'chwnnzclt er . „Aber alaub'
i 11 die VllMUl " i

Erst jetzt hat Nell, , in einer Ecke des Zi " " sis: it ^
Dem Strvhsück eilte kleine, zusammengrollltzGest"merkt.

Sie geht näher heran . „„F
Ans krankhaft bleichem Gesicht dlicken ihr i» ' /

mem Flehen zwei übergroße , tränendunklc AuÜ ' '
gegen

„Jvhny !"
Sanft streichelt sie die seidenweichen Locken des

fl1"!
^uu | i nxcuyuu uit * icxoenToettt )cn

des , während ihre Lippen leise beruhige »dc
flüstern . -ch

Toch Jvhny rührt sich nicht. Nur seine Augen//ist

dav " $

„Was hast , Jvhny ? Bist krank ? W-
Bruder ? "

Ein lanm merkliches Kopsschütieln -
todesangstlichcr Blick hinunter zum Bater ^ .
Knabe schweigt. „fl-

, „Ob er krank ist? Faul ist er" , antwortet
seiner der Alte " „ Und der Heul -Jack ? Ter trsi g,i»
in den Strasten herum . Lass ' die Bengels,
mir lieber eins ! Komm ' !" ^ ^

Nelly weiß genug . Eie beuqt sich nieder ,
einen Kuß auf die fieberheiße Kinderstirn . , . M

„Schlaf ' wohl , Johny ! Deine Mutter behü'
haucht sie sanft . ,

Tantl wendet sie sich wieder zu dem ÄlteN-

„Also singen soll ich Ihnen eins , Peter J e->
Aber letzt Hab ' ich keine Zeit , hent ' abends,

-Ja . heut ' abends . Um wie viel Uhr ? ^
„Um acht ."

(Fortsetzung so
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J»js■ retzie Äachnchten.
rk st'j Reichsverband der Rheinländer zur Bcsetzungsfrage.

\  Ik -Loln 16. August . Auf der Generalversammlung des
l^e1' der Rheinländer wurde eine Entschließung
, ' der die bestimmte Erwartung ausgesprochen wird,
koch es, 'Dle längst zugesaate ' Herabminderung der Besatzungs-
lnehmv , een auf die normale Ziffer der deutschen Vorkriegsgarm-
"nah>>̂ unverzüglich erfolge und daß hie gänzliche
iterwcL L l'jUtn9 der zweiten und dritten Zone als die logische Kon-

u.  der allseits proklamierten Verständigungspolitik be-
nachsblge und so die Schetdcmauer niedergelegt n - "

1 "r ê e^un8 zwischen dem deutschen Volk und den Bö
Koni' nutzenden Staaten aufwirft.

wird,
Völkern

cm de»E ft̂ chiveres Schadenfeuer in einem badischen Dorfe,
istav 3t »inN ^ uhc, 16. August . Die Ortschaft Landshausen ist gestern
Sceschlch?e;urut ltten  Male in diesem Jahre von einem Großfeuer heim-

^ lb,: . " ^ 0 ^ l)LN otrtav TrvnrTi i)Q§ Xöfcf
pfers "

»S - wn . In einer Scheune brach
7 s{pnJ Rachbargebäude übersprang. Die8̂... N̂ Elenik' iis

er-euer aus , das rasch
.. . _ ö„ _ _ ,r . a. „ euerwehr war dem

a Abtlt« ^ i en Elcmeni nicht gewachsen, da die Gemeinde keine
isenw . ' " “ ‘ ‘
Man«!

nwette«
landein

1 hÄ^ leitung

der(Ö3!
: derf
rin sff
nicitcK

urch ff
mn n« Der Verteidiger des Prinzen Windischgrätz gab zu
er ri» ,daß  sein Klient morgen zu den Verhandlungen er-
rj Ä»' Marx cĥ de. Auch der Vertreter der Bank von Frankreich,
o . Ki) Aer̂ astingue , war anwesend . Es wurde nach Eintritt insd»̂ "dlungen zunächst durch einen Beisitzer der Verlaus

wd ) (iil' ^ tẑ E ^ fälschungsaktiondargelegt und sodann das Urteil
er -H.. «

8em^
hrist»' A
iji va«fj
llcnd
i

gj# 5i,L , " wunderte alten Verkehrsweges von Nvro - nacy ^ uo-
U"■t f Mx-lslland, nahm einen würdigen Anfang durch sportliche
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® Zerstört. ' Bei i
Ne§ s' e ^bensgefahrl,

besitzt. Drei Wohnhäuser und elf Scheunen
den Löscharbeiten haben zwei Feuer-

. . . ^ ,»j,^,u^ eliche Verletzungen erlitten . Der Sohn
iQnKr^r ^ randgeschädigten wurde unter dem Verdacht der

Mästung verhaftet.
T

16. August . Die Verhandlungen gegen
»i Äscher wurden in zweiter Instanz eröffnet . . Sämt-

Mh-,i.n| e^ l19ten mit Ausnahme des Prinzen Windischgrätz,
H^lts , Alexander Kurz und Kaspar Hovacs waren er-

l! k f.11; - ei-

«r Frunkenfälschcrprozetz in zweiter Instanz.
die

H "'" rigaiscy
UchtZhgsxz innerster Instanz verlesen.

Festtage in FranksMa.M.
NieL-eihe der neuen Allen Srüfle".

Vorfeier.
k E ? Meitze der neuen „Alten Brücke" in Frankfurt a. M.
Mj ^ s'-Hunderte alten Verkehrsweges von Nord - nach ^and, ;]
ii,. ■

üd-

k »§ ? fchen.

ntt  iheer Spitze Dr . Landmann -Franksuri
Me, führten die üblichen Hammerschläge unter Weihe-

Nt,,^ 3 aus . Zu dem folgenden Schiffs -Fcstzug, eine Veran-
die in ihrer Art einzig dasteht, hatten die Städte am

^1p ■ Ulm . t .". . . rir : r .r. r .n .•ijcx .. d .i
!le Main künstlerisch geschmückte Schisse gestellt, ebenso
M z Rhein - und Maingebiet ansässigen Jndustricsirmen

Zdvrporalivncil und Vereine des engeren Bezirkes der
^hiNxx̂ ankfurt a. M . Sodarrn begaben sich die Fesltcil-^ für Rennbahn und nahmen an den
>ÜÎ 'liininsrellnen des Nciiitklubs Frankfurta. M
k Abend wurde im Römer von der Stadt Franlsurt
>kk°»l gegeben, in dessen Verlauf nach Vcgriißnngs-

, des Oberbürgermeisters Dr. Landmann Neichsver-
Dr . K rvhne und der preußische Jnnen-

Mch, ^ eher i ng Reden hielten. Dann fuhr man in die
d der Brückcu-Nevue , womit die offizielle Feier zil«
drr neuen„Alten Brücke" ihr Ende erreicht hatte.

» _

der Handelsschutz- und Äahaltsparvereine.
^ Neuzeitliche Forderungen.

^ Handelsschutz- und Rabattsparvereine Deutschlands
tour?°ttbus zu ihrer 24. Tagung zusammen, um für

I^^uischen und gewerblichen Mittelstand wichtige
ffk gleiten zu erörtern. Der Verbandstng nahm mit
i ’̂ tons n öffentlichen Kundgebung seinen Anfang.
Mitfnî übgevrdneter Behthien  sprach über das Thema:
A N,,«" Ücher und gewerblicher Blittelstand im Kampfe
Ü wUutnis , Voreingenommenheit und Uebelwollen " .

.9a»g hxx Handelsvcrtragsvcrliandlungen bringe »ns
^ortcile im Kampfe um die Märkte . Die viel-

tOk Rmcrikanisicrung des Einzelhandels passe nicht in
Z»dszZIhältnisse. Der Redner wandte sich gegen eine
^ tzM Durchbrechung der Sonntagsruhe. Der gemein-

^Uf müsse Hand in Hand gehen mit der
. Anerkennung barer Zahlung

WeMshema : „Gewerbesteuern , Einheitspreisläden,
A'chx̂ winhandelsmethoden " . Er forderte , daß die grund-

^Ügestaltung des Gewerbesteuergesetzcs ohne weitere

Die beiden Mainufer waren schwarz besät
. . . ... Bei Einbruch der Dunkelheit erstrahlten die

sollen alten Mainfronten in prachtvoller Jllumiua-
^önn wurde vor der Maininsel ein beinahe

^ cinstündiges Feuerwerk
Man sah die alte Brückenmühle , man sah zwei

K tzz 9«stalleu , einen Industrie - und Landarbeiter , die sich
Wszfwde reichten als Symbol der festen Verbundenheit
yffiijl Nord und Süd . Man sah den allen Franlfurter
M,, , wr mit dem Frankfurter Wahlspruch : „Stark im
Vn ' chon sah schließlich einen silbernen Wasserfall von der

"Alten Brücke" sich hergbgießend in die Fluten
cv Der Tag der Briickcnlvcihe.

Afüvesenheit des Reichsverkehrsministers Dr . Krohne,
MkMischen Innenministers Severing und des preußischen
I ^phrtsministcrs Hirtsicfcr hielt Oberbürgermeister Dr.
Mgn n n die Wciherede , der die geschichtliche und wirt-
iNcirf Bedeutung der Brücke würdigte . Er schilderte das
W ^ ffeite Werk als ein Symbol der Einheit zwischen
f>>! Süd . Nach weiteren Ausführungen durchschnitt er
\ ,, fp Schere unter den jubelnden Zurufen der Tausenden
Kiî fchauern auf beiden Seiten des Flusses das Band der
fc , ,,W>d übergab sie somit dem öffentlichen Verkehr . Bon
Mi^ llche» ertönte Glockengeläute, Böller krachicn, die
^ Qutv Welten und sangen ergriffen das Deutschlandlied
. tz- Brücke die Reichsflagge hochging.
Mb̂ . folgte dan ein Trachtenzug der landsmannschaftlichen

. Zahlreiche Vertreter von Behörden , Vereinen und

«in.

-Verzögerung rn Angriff genommen werden rönne . Hiervei sei
besonders darauf Bedacht zu nehmen , daß der Gewerbesteuer
die Eigenart der Sondersteuer genommen werde und daß die
von der Gewerbesteuer betroffenen Steuerzahler nicht ferner¬
hin alleinige Träger solcher Lastendeckung seien.

Weinbau und Sandelsverttage
i e i n b a u e iEine Entschließung des

In letzter Zeit ist in der Presse vielfach verlautbar ge¬
worden , der deutsche Weinbau würde bei Verhandlungen um
das französische Handelsprovisorium als Kompensationsobjekt
benutzt für die Erreichung von Erleichterungen auf dem Ge¬
biete der Besatzung. Ganz abgesehen davon , daß der Abbau
der französischen Besatzung im Rheinland durch das -lbkom-
inen von Locarno garantiert ist und es daher eines besonderen
Entaeaenkom '" '" ^ 'TumifrfiVmhSnirfit fiehovf trmre hm allem
die Verknüpfung von wirtschaftlichen mit rein staatspoiittschci

und diplomatischen Fragen zu verurteilen.
Die Wirtschaft darf nie ein Lückenbüßer der Politik wer

den, sondern die Politik ist der Wirtschaft wegen, sie ist dazr
berufen , der Wirtschaft das Milieu zu schaffen, in dem sie sick
zum Wohle des Volksganzen restlos auswirken kann. Ir
diesein Sinne haben daher auch

die Vertreter des Weinbaues im besetzten Gebiet
in Uebereinstimmung mit den Vertretern des -Weinbaues aue
den übrigen deutschen Gauen auf einer Sitzung in Mainz sich
einmütig gegen ein derartiges Vorgehen verwahrt und be¬
schlossen, bei der Reichsregierung darauf hinzuwirken , daß in
Zukunft eine Verquickung von politischen mit wirtschaftlichen
Fragen bei den Handelsverträgen unterbleiben möge und der
Schutz des schwer bedrängten deutschen Weinbaues unter allen
Umständen zu wahren sei. Der Abschluß des französischen
Handelsabkoinmens bestätigt aber , daß die diesbezüglichen Ge¬
rüchte jeder Grundlage entbehren.

lus Nah mil Fm.
* Aus dem Landkreise . In unserem Landkreise sind

zur Zeit , wie auch bereits vor dem großen Kriege , 9 Land¬
jäger und ein Landjägernieister stationiert . Der Land¬
jägermeister hat seinen Amtssitz zu Schierstein , die 9
Landjäger verteilen sich aus die Ortschaften Vtebtch , Dotz¬
heim , Schiersten , Hochheillt , Flörsheim , Erbenhenn , Wallau
und Rambach . Die Landjäger unterstehen der Kretspoli-
zei , also dem Landrat als deren Chef.

z Die Mainbrücke bei Rüsselsheim . Der Provin .zialtag der
Provinz Starkenburg hat folgende Anträge des Promnzial-
ansschnsses einstimmig angenommen : k. Auf der Grund¬
lage der hälftigen preußischen Verbünden einerseits und
den ensprechenden hessischen Verbänden anderseits stimmt
der Provinzialtag der Erbauung einer festen Straßen¬
brücke über den Main bei Rüsselsheim zu. 2. Der Promnztal-
tag übernimmt in analoger Anwendung der Kostenver¬
teilungsgrundsätze des derzeitige hessischen Kunststraßen¬
gesetzes 2la  der auf die hessische Seite fallenden renien
Vrückenbaukosten , sowie der Kosten der linksseitigen Ram¬
penanlage und der Verbindungsstraße bis zur Kreisstr.
RUsselsheim — Königstätten unter der Voraussetzung a) daß
die Gemeinde Rüsselsheim und der Kreis Groß -Gerau z/8
der auf die hessische Seite fallenden Brllckenbaukosten,
sowie der Kosten der Rampenanlage und Straßenverbin-
dung übernehmen , b) daß die Gemeinde Rüßelshenn das
erforderliche Gelände kostenlos und lastenfrei stellr , c> daß
der hessische Staat 3ls  der genannten Kosten übernimmt,
d)alle Beiträge , die über die vorgesehene Achtelung hinaus
von privater Seite geleistet werden , sowie die sreivllligen
Mehrleistungen der Gemeinde Rüsselsheim von vorweg
von den auf die hessische Seite fallenden Baukosten a% -
zogen werden . 3. Der Provinzialausschuß wird ermäch¬
tigt . nach Erfüllung und Sicherstellung aller genannten
Voraussetzungen den auf die Provinz Starkenburg fallmiden
Kostenanteil mit rund 62000 Mark im Wege der Kapt-
talausnahme auszubringen.

Um die zu hohe Steuerfestsetzung.
Q Wiesbaden . (Verhandlungen über Steuer,

fragen im Landkreis Wiesbaden .) Dieser -rage
anden zwischen den landwirtschaftlichen Organisationen des

Regierungsbezirks iind dem Finanzamt Verhandlungen statt
über eine neue Skala iu deu Erlragvwertilcisscn der einzelne
Gemeinden . Die Auffassung der Organllat .onen geht dah .n,
daß die Skalen für die Gemeinden des Bezirls ctncr grund-
lidll’u Nachllriimna bedürfen und weitauseinandergezogen
werde »^müssen, dan,it die Ûnterschied- in den Ertragswert.
flaUon die gebührende BmicksichtMNg finden. Auch smden
demnächst Berhandlungen über d.eFest,etzung der Einkommen,
und der Unlsatzstener mit dem LattdftNüNMNk Ällsfil füllt,
wonach die Richtlinien sestgelegt, werden sollen, nach denen
künftig die Veranlagung und Hebung genannter SieUcUI
gehandthabt werden soll.

Mainr ffkund mittelalterlicher Gräber
i m Ma i nzer D om.) Bei den Arbeiten im Mainzer: Dom
s man auf alte Bischofsaräber gestoßen, die aus dem fruperc

MitMalter stammen dürfte .,. E .il großer Sarg mit der In.
fdirift Hartwin " ist geöffnet worde-i. Man fand in ihm außer
der fast vollkommen zerstörten Leiche des geistlichen Kurfürsten
tineu bromeNM BiKofsstab von wundervoller Arbeit e,n
f iLimp«  Gru ' isir Ringe mit Inschriften , zwei Rad-
vvren und ein Schwert . Boriausig neigt man zu der Ansicht,

da? man die Le ick,e eines der beiden Nassauer Kurfürsten und
Mar Wahrscheinlich die des im Jahre 1309 verstorbenen Kur¬
fürsten Adolf I. vor sich hm.

Darmstadt . (Die Preisträger b es Georg.
D ü ch IU  r - Prelses 193  6.) Das hessische Landesamt für
das Bildungswesen teilt mit daß der Georg -Buchncr -Pre,s
für 1920 dem Komponisten Wilhelm Petersen sur sem Schaffen

n Geiste neuer inusikalischer Form und dem Drucker G.
K lenke ns für sein bahnbrechendes Schaffen im Dienst des
Schönen Buchs zuerkannt worden,ft.

/v Frankfurt a. M . (D i c b st a h l e i n e s a u s d c m
G e f ä N a n ! s B - u r l a u b t ° n.) Der 22jährige Einbrecher
Robert Schäfer wurde am 3. Anglist aus emenl Gefaugms IN
Wiesbaden beurlaubt . Seine Freiheit benutzte er gleich dazu,
„ nieder Einbrüche zu begehen. Bor einigen Tagen hat er
st, Wiesbaden einen großen Wobnungseinbrnck beaanaen und

Silber und Pelze gestohlen. Als er die Beute in Frankfurt
am Main verkaufen wollte , wurde er von der Kriminalpolizei
festgenommen.

A Frankfurt a. M . (Tödlicher Ausgang einer
Messer  st echere  i .) Nach Schluß des Brückenfestes gerieten
mehrere Schlosser und Arbeiter aus Griesheim , Schwanhenn
und Nied am Hauptbahnhof mit einer Gruppe Bockcnheimer
Arbeiter zusammen . Es kam zu einer Schlägerei , in deren
Verlauf der 36 Jahre alte Automobilschlosser Theodor Trabant
aus Nied a . M . dem 17jährigen Schlosserlehrling Ignatz
Schnell aus Bockenheim einen Messerstich in den Rücken ver¬
setzte. Im gleichen Augenblick kam eine Abteilung des Ueber-
sallkommandos vorüber , die die Haupträdelsführer festnahm
und nach der Bahnhosswache abführte . Der junge Schnell
starb , ehe ein Arzt hcrbeigcrufen werden konnte.

A Frankfurt a. M. (E n t d e cku n g c i n e r r ö m i s che n
Pfahlbrücke .) Bei den Vorarbeiten für die Nidda-
ausbcsserung stieß man auf umfangreiche Pfahlbauten einer
alten Römerbrücke, die das sumpfige Gelände des Niddatals,
das sich von der jetzigen Westerbachstraße bis an den Wald vor
Nied erstreckte, in ziemlicher Länge überbrückte. Die Grabungen
nach diesen Resten der Römerherrschaft sollen während der
Reguliernngsarbeiten fortgesetzt werden.

A Höchst a. M. (Großfeuer .) In dem Sägewerk
Baiersbach in Kriftel brach ein Großfeuer aus , das binnen
kurzer Zeit das ganze Sägewerk einäscherte. Sieben Wehren
waren mit der Bekämpfung des Feuers beschäftigt. Der
Schaden ist außerordentlich groß , lieber die Entstehungs-

' Ursache ist bis jetzt noch nichts bekannt.
A Schotten . (Bon einer Sense getroffen .) Im

benachbarten Gedern fuhr die Frau eines Bahnarbeiters mrt
einem kleinen Handwagen , auf denk ihre beiden Kinder saßen,
zum Futter holen. Beim Vorüberfahren an einem Drahtzaun
blieb eine auf dem Wagen liegende Sense hängen und traf beim
Zurückschnellen die beiden Kinder . Das eine erlitt eine schwere
Kopfverletzung, das andere eine tiefe Schnittwunde an der
Hand . Sie mußten beide ins Krankenhaus gebracht werden.

A Marburg . (DicLahnreguliernngbeiFron-
Haufen .) Wie aus Fronhausen gemeldet wird , konnte im
ersten Te-l des neuen Lahnbettes der endgültige Durchstich
erfolgen . Ein mit großer Spannung erwarteter Augenblick
seitens der aus der ganzen Umgebung erschienenen Zuschauer.
Der Durchstich erfolgte mit dem Schwimmbagger . Das alle
Lahnbett ist selbstredend nicht völlig ausgelaufen , es ist aber
so, daß man bequcin durchwaten kann.

A Worms . (Die sranzösi s che Besatz  u n g i n
sjß0 x ttt § ) Die gegenwärtige französische Beiatzungsstarle
zählt etwa 4000 Mann , während die deutsche Garnison vor
dem Kriege in Worms 2157 Köpfe betrug ^ Vor wenigen
Wochen war die Besatzung noch starker. Die ,n Locarno ver¬
einbarte Herabsetzung der Truppenstärke ans die st-u sche
Friedensstärke dürfte demnach auch für Wvrms eine ziemliche
Erleichterung in Besatzungsfraaen bilden.

Ms.
Hochheim am Main , den 17. August 1926.

Ltiftunqssest der Spielvereinigung 07 Hochheim a . M.
Schon in den frühen Morgenstunden entwickelte sich ein
reges Sportsleben in Hochheims Mauern . Zahlreich hat --
teu sich die Anhänger am Startplatz sur den Lauf „Rund
um Hochheim " eingefunden . Um 7.30 Uhr passierte Phil.
Sack als Sieger das Zielband , der die Strecke in der be¬
merkenswerten Zeit von 14,23 Minuten zurucklegte . Als
Zweiter folgte mit erheblichem Abstand Adam Slwon und
Dritter wurde I . Simon . Herr Jatob Keim , der eben-
falls mitstartete , erwies sich auch als sehr qua . lftzrerter
Läufer , der für die Zukunft noch Schönes verspricht , doch
hatte er das Pech , irrtümlicher Weise eine gewisse Strecke
des Laufes die Laufstrecke nicht eiilzuhalten . Um 8.1a
Uhr pünklich begannen alsdann die Kurzstreckenlaufe , so¬
wie die übrigen leichtathletischen Wettkampfe , die schone
Resultate zeitigten . Eine genaue Siegerliste werden wir
in nächster Nummer des Blattes be anntgeben Wirkliches
sportliches Eepräge trug die gesamte Veranstaltung . -Wre
u erwarten war . hatte aber vor allem das Spiel der

Sondermannschaft einen großen Teil der Sportjunger zum
Sportplatz gelockt. Was hier geboten wurde , war in ge¬
wisser Beziehung wirklich vorbildlicher « Port . Ruhig und
gelassen , aber dennoch mit ausgezetthnetem Talent wurde
hier gespielt und mit erkennbarem Ehrgerz um die Eieges-
palme gerungen . In der ersten Halbzeit können die Ein¬
heimischen durch ihren E -ser die Führung an sich reiben
und bis eine Viertelstunde vor Schluß fuhren ste mit 4 . 0
Toren . Mit echt sportlicher Ritterlichkeit wird nun den
Gästen ein Ehrentor gclaffcn. Doch bald erweist sich dies
für die Einheimischen nls ein Fehler . Dre Gaste, durch
diesen Erfolg angeeisert. seife» noch einmal alles daran.
um den Vorsprung der Hochheimer Spieler einzuholen.
Und wirklich , bis der Schlußpfiff erloilte , »lußten die
Spieler der Sondcrmannschaft zusehen , wie We .lbachs
Auswahlmannschaft noch dreimal erfolgreich sern kann.
Doch das lut dem guten sportlichen Emvernehmen der
beiden Maniischaften keinen Abtrag und mit Freude für
jeden Sportsmann war zu beobachten, wie die Spieler
der beiden Mannschaften Arm ln Arm den Platz verließen
und so vorbildlich der jüngereil Spielerschar zeigte, was
echter Sportsgeist ist. Die Spiele der ersten und zweiten
Mannschaft der Spielvereinigung 07 bedeuten ein schöner
Erfolg , konnten doch beide Mannschaften Uber den Zeils-
heimer Gegner zwei einwandfreie Resultate zu ihren
Gunsten erzielen . Die erste Mannschaft gewann nach über¬
legenem Spiel 7 : 1. während d.e zweite Mannschaft mrt
einen, Resultat von 7 :2 Toren das Spiel für sich ent¬
scheiden konnte . Beide Resultate waren verdient und geben
für die kommenden Verbandsspiele Anlaß zu schöner Hoff¬
nung . Abends 8 Uhr fand das Sportfest durch eine kleine
Familienfeier , die auch zugleich als Verfassungsfeier der
sporttreibenden Vereine Hochheims gedacht war, einen
glücklichen Abschluß. Entsprechend der großen Arbeits¬
losigkeit, die gerade unter der jüngeren Generation herrscht
und der damit verbundenen Geldknappheit , läßt jedoch
die früher aus diesen Anlässen hervorgerufene frohe Stim¬
mung viel zu wünschen übrig. St.

Sängervereinigung 1924. Der diesjährige Ausflug der
Sängervereinigung stndet am 5. September ds . Jrs . statt.
Die Tour geht per Bahn nach Bad -Soden , von da zu



Fuß durch beit Wald in die bekannte Apfelweinwirtschaft
Kraus nach Klein -Schwalbach . Daselbst wird man bei
Gesang , Tanz und Musik und vor allem bei einem guten
Glas Hohenastheimer einige schöne Stunden verbringen.
DieRückfahrt erfolgt wieder zeitig von Sulzbach aus . Die
Musik wird von der hiesigen Feuerwehrkapelle ausgeführt.
Nach den getroffenen Vorbereitungen verspricht dieser
Ausflug recht schön zu werden und ist eine Beteiligung
sehr zu empfehlen.

r . Gutes Erntewetter . Während in vielen Gegenden
Norddeutschlands bedingt durch die kühle Witterung des
Vorsommers , die Ernte jetzt erst ihren Anfang nimmt,
geht sie bei uns bereits ihrem Ende entgegen . Dazu ge¬
sellt sich jetzt das günstige Erntewetter , wodurch der reiche
Ertrag der Felder gut und trocken unter Dach und Fach
gebracht werden kann . Die Thermometersäule hat einen
hohen Stand erklommen , und es dürfte die warme sonnige
Witterung auch noch länger anhalten . Auch dem Wein¬
stock kommen die warmen Tage sehr zugute , da die Trau¬
ben auch noch sehr der warmen Sonne bedürfen.

r . Die Einweihungsfeierlichkeiten der Brücke in Frank¬
furt a . M . am verflossenen Sonntag wurden in ihren Ein¬
zelheiten durch den Rundfunk verbreitet und konnten am
Hörer sehr gut wahrgenommen werden . Morgens um 7
Uhr bot das Geläute sämtlicher Glocken der Stadt einen
erhebenden Genuß . Es war eine große Tonsymphonie , aus
der man die große Glocke des Domes deutlich heraushörte.
Zwischen 11 und 12 Uhr , der Zeit der Vrückenweihe und
der feierlichen Übergabe an den Verkehr , wurden die Weihe¬
rede des Oberbürgermeisters Dr . Landmann und die Weihe¬
sprüche der übrigen Persönlichkeiten sehr gut verstanden.
Am Nachmittag , als die Flotille der Festschiffe die Brücke
passierte , vernahm man deutlich den Beifallsjubel bei der
Vorbeifahrt der beiden Hochheimer Weinschiffe.

Die letzte Garbe.

Zu allen Zeiten und auch bei allen Völkern hat der Augen¬
blick, da mit dem Fall der letzlen Halme die Erntearbeit zu
Ende ging , einen besonderen , feierlichen Charakter getragen
und aus dem Bolksgemüt reiz - und poesievolle , unsterbliche
Litten ins Leben gerufen . Der letzten Garbe , die in der
Lommersonne unter Gottes freiem Himmel geschnitten wurde,
ist dabei stets besondere Ehrung widerfahren . Den verschie¬
denen Behandlungsarten der letzten Garbe ist fast allenthalben
die Grundauffassung gemeinsam , daß sie als glückliches Omen
für die nächste Ernte anzusehen sei. In diesem Sinne ist es
;u verstehen , wenn an manchen Orten die letzte Garbe von der
Garbenbinderin eigenhändig ins Dorf ue' re-aen und dar « aiu
sSdiemteittor anaenaaelt oder konltwie .n . Iuebanal wird.

Begreiflich ist der Wunsch , oatz o,e nächste verme grou une
schwer ,ein möge , und er findet mancherorts Ausdruck in dem
Brauch , daß die letzte Garbe recht groß und durch einen Stein
oder einen Erdklumpen und dergleicheti recht schwer zu machen
und jte zur Beeinflussung der kommenden Ernte mit zauber-
ttafligen Nutteln zu versehen . Eigenartig und von unklarer
Bedeutung ist die Sitte , der letzten Garbe Tiergestalt zu geben,
oder ihr Tiernamen wie Ochse , Kuh , Hase usw ., beizulegen.
Hundertfältig sind diese Erntesitten in Uebung , und sie tragen
alle in ,ich das Bewußtsein des bedeutungsvollen Augenblicks,
da Mutter Erde einmal wieder ihren Söhnen ihren Segen
gegeben hat . ö

*

# Wettervorhersage für Mittwoch , den 18 . August:
Immer noch warm , doch teilweise Getvitterreqen und
rauhere Winde.

# Reichszuschüssc zum Wohnungsbau im besetzten Gebiet.
Den Gemeinden des besetzten Gebietes , die im Laufe des letzten
Biertetiahres bei der Reichsregierung um Anweisung von Zu¬
schüssen für den Wohnungsneubau nachgesucht haben , ist dieser
Tage mstgctcilt wurden , daß Reichszuschusse zum Wohnungs¬
bau nur den Stadt - und Landgemeinden gewährt werden / in
denen die Wohnungsnot infolge Belegung mit Besatzungs-
truppen weiter bestehe . Für alle übrigen Stadt - und Land¬
gemeinden des besetzten Gebietes seien bei Gewährung von
Bauznschüsseil die Länderregierungeu zuständig.

#  Schiesjveranstaltungen im besetzten Gebiet. Laut Ver¬
fügung der Besatznngsbehörde sind Schießübungen jeglicher
Art grundsätzlich verboten . Es können aber Schiebübunaeu der

Forst -, Polizei - und Zollbeamten sowie solche der Landjäger
genehmigt werden . Außerdem kann Schießveranstaltungen , dir
einen ausgesprochen gelegentlichen Charakter haben , wie Vogel-
und Preisschießen aus Anlaß der herkömmlichen Schützenfeste
und das Schießen mit Saloukarabinern in Schießsiändcn,
namentlich in Kurorten , die von einer nur vorübergehend an¬
wesenden Kundschaft besucht werden , die Erlaubnis erteil!
werden . Diese Veranstaltungen unterliegen jedoch der Be¬
wachung durch die Militärbehörden . Das Schießen auf Jahr.
Märkten ist gestattet und bedarf keiner besonderen Genehmigung.

G Wettbewerb für die Ausgestaltung der Rcichssiibcr-
münzen . Zur Gewinnung geeigneter Entwürfe für die Aus¬
gestaltung der Reichssilbermünzeii hat der Reichsminister der
Finanzen einen öffentlichen Wettbewerb ausgeschrieben , ari
dem sich alle Künstler deutscher Staatsangehörigkeit beteiligen
können . Die Entwürfe sind bis 15 . Oktober 1926 beim Reichs-
sinanzministerium einzureichen . Es sind sechs Preise von 2001
bis 6000 Mark ausgesetzt . Außerdem können geeignete Ent¬
würfe angekauft werden.

# Lehrgang für Schulau,isbewerber . Das Zcntral-
institut für Erziehung und llnierricht hält auch in diesem
Jahre einen Schulamtsbcioerberlehrgang ab , der vom
20 . September bis zum 30 . Oktober in Berlin stattfindet . Ter
preußische Unterrichtsminister hat die Regierung ermächtigt,
den im Schuldienst beschäftigten Schulamtsbewerbern , die an
dem Lehrgang teilnehmen wollen , den erforderlichen Urlaub
zu erteilen , wenn nicht besondere dienstliche Gründe entgegen-
stehen , und dafür zu sorgen , daß den Teilnehmern möglichst
keine Unterhaltungskosten entstehen.

chß Schüler als Rundfunkschwarzhörer . Das bayerische
Kultusministerium hat an die Direktorate der Höheren Unter¬
richtsanstalten und die Vorstände der Fachschulen einen Erlaß
hinausgehen lassen , worin darauf hingewiesen wird , daß sich
vielfach ältere Schüler mit selbstbebautem Gerät — zum Teil
Wohl aus Unkenntnis der gegebenen Bestininiungen — als
Schwarzhörer am Rundfunk beteiligen . Die Direktorate der
höheren Unterrichtsanstalten , die Vorstände der Fachschulen
und die Bezirks - und Stadtschulbehörden werden erneut an¬
gewiesen , auf die großen Gefahren und Unannehmlichkeiten
aufmerksam zu machen , denen sich die Inhaber nicht geneh¬
migter Funkanlagen aussetzen.

nach 50 Kilometer die Führung übernehmen . Er stellte »f;
70 und 80 Kilometer neue Bahnrekorde auf und siegte in1
Stunden vor Lewanow , Bauer und Rosellen.

Meisterschaften der Deutschen Turnerschaft.

Die Meisterschaften der Deutschen Turnerschaft , die in .
dorf ausgewogen wurden , brachten in deu volkstümH
Uebungen  ausgezeichnete Ergebnisse , so mehrere ,
leiftungen der Turner und sogar eine WelthöchstleisM.
100-Mcter -Lauf der Turnerinnen durch Fräulein Junkers
mit der Zeit 12,3. An Höchstleistungen wurden erzielt : ;
stoßen beidarmig Uebler -Fürch 28.W Meter , SpeerwM
Turnerinnen Fräulein Schumann -Essen 10,37 Meter , Steinl*
beidarmig Liugnau 17,87 Meter , 400 Meter BräuningE
50,2. Im Stabhochspringen Bcusch-Braunschwcig 3,73 /
110 Meter Hürden Anton -Berlin 15,9. Im Diskuswerfe » '
armig Lingnau -Dortmund 76,33.

Der Erste Fußballklub Nürnberg in Frankfurt a.

Anläßlich des Brückeufcstes gastierte der deutsche 2®*'
1. F . C. Nürnberg beim Mainbezirksmcistcr , bem FraE
Fußballsporlverein, im Stadion . Die Nürnberger stelltenf (i>
ihre hohe^Spielkultur und Spielstarke unter Beweis und iffltz
Verdient 5:1, Halbzeit 3 :1. Besonders hervorgehoben .
Schußfreudigkcit des Nürnberger Sturmes , in dem sich der
jugendliche Mittelstürmer Schmitt II besonders hervortat.
Mainbezirksmeister konnte trotz seines großen Eifers die
berger Hintermannschaft nicht bezwingen.

Deutsche Krastsportmeistcrschafte » 1926 in Frankfurt a.

In der Stadionrennbahn kamen die deutschen KwE
Meisterschaften 1926 zum Anstrag . Es wurde HervorraS'/
geboten , nicht weniger als acht deutsche  B e st l e i ft »"5!
wurden ausgestellt . Technisch sehr schöne Kämpfe sah »>»» ». — » .
bei den Ringern . Biel Beifall erntete der Sieger in der “»tbcu aw
Haffe, der 60jährige Friedemann -Bad Homburg . __ 1
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Professor Frobenius,
der berühmte Afrika -Forscher , hat vor wenigen Tagen die erst-
Etappe seiner Reise , die Durchquerung der Nubischen Wüste

Spori-Aachkichlen.
Lorenz -Berlin deutscher Fliegermeister über einen Kilomcicr.

Die deutsche Fliegermeisterschaft über einen Kilometer gewann
der Berliner Lorenz vor Hahn -Berlin , Friecke-Hannover und
Rütt jr.-Berlin. Dem Verteidiger Gottfried-Hannover gelang es
n .cht einmal, in den Endlauf zu kommen.

Wittig deutscher Stehermeister.

Bei dem Austrag der deutschen Stehermeisterschaft über 100 Krw-
meter in Äerlin Acißic fiel) äBiüiß in glänzender Form und konnte

Mütze MlniillmMWil Ser Ml
Bekanntmachung für Erwerbslose die Erwerbslose »^

stützungsempfänger sind.

Wiederholt wurde in letzter Zeit die Wahr »^
gemacht , daß Erwerbslosenunterstützungsempfäng^
Bauern oder sonst wo Gelegenheitsarbeit verrichte »: l
daß sie dies hier bei der ErwerbslosenfürsorgestAp
meldet hätten . Auch ist es vorgekommen , daß
lose wohl gemeldet haben , daß sie irgend eine y
verrichteten , daß sie diese Arbeit aber angeblich oh»[J
geld , angeblich aus verwandtschaftlichen oder freu » ,
barlicher Beziehung verrichten würden . Wir fÄ
mit der Not des Erwerbslosen für unvereinbar,
heute umsonst arbeiten kann . Auch können wir
geben , daß irgend jemand dadurch ein Vorteil i
daß er erwerbslose Arbeitskräfte unentgeltlich r \ \
beiten heranzieht . Wer also Arbeit annimt . ( rvA t
Gelegenheit hierzu bietet , ist jeder Erwerbslose 3»,J
nähme der Arbeit verpflichtet ) der soll dies
und unter genauer Angabe seines Entgelts hier » /
Auch Naturialien sind als Entgeld anzusehen . Wir ^
nicht versäumen , die Erwerbslosen nochmals ciNl /
gesetzlichen Bestimmungen aufmerksam zu
weisen besonders daraufhin , daß der unberechtigt #
stützungsbezug Betrug ist , demzufolge daher sehe
bestraft wird.

Hochheim a . M ., den 16 . August 1926.
Der Magistrat : W a

»11

3m Aufträge der Vollstreckbehörde hier
Samstag , den 21 . August 1926 nachmittags z -vrf
Nathaushofe die nachbezeichneten gepfändeten ^
nämlich 1 großer Spiegel , l Kelter , 2 Sekretäre , S vf -T
schränke , 5 Sofa . 1 Bild ( Flottenschau ) , 1 Auszie »"U
Tisch . 6 Stühle , 1 Bild (Ölgemälde ). 1 Büchel
öffentlich versteigert.

Schloßer , Vollziehungsbe »^ >

Tvckes - ^ nzei ^ e.

Qvtt clerri /VllmNcliti ^ on hat es gefallen meinen lieben guten Mann,
unseren treosorgenden Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder Schwa¬
ger und Onkel , Herrn

Johann Phil Enders
plötzlich und unerwartet im Alter von 56 Jahren zu sich in die Ewig¬
keit abzurufen

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Eva Enders

Jos. Endersu. Frau Julianne geb. Munk Lorenz Enders u. Frau Liesel geb. Christ
A. Endersu. Frau Frieda geb. Siebenhaar Peter Enders u. Frau Kätchen geb. Becker

Eva Enders und 3 Enkel

Hoehbeim a . M . , den 16 . August 1926.

Die Beerdigung findet am Freitag Mittag 12 Ihr vom Trauerhause aus statt.

^Sämtervereinigung " Hoch heim
Mitglied des deutschen Sängerbundes.

FAMlLlEbHÄUSFLUG!
um Sonniag , den 5 . September 1926 nach Bad-Soden
und Klein-Schwalbach im Taunus. Abfahrt 12.25  Uhr
mittags nach Bad-Soden (Sonntagskarte hin und zurück
1.20 Mk.), von Soden Spaziergang durch die Kuranlagen
nach Schwalbach (30 Minuten) in die weitbekannte Apfel¬
weinwirtschaft„Kraus“. Dortselbst Gesang , Musik,Tanz
und sonstige Belustigungen. Alle unsere werten Mit¬
glieder nebst Angehörige, sowie Freunde und Qönner des
Vereins, laden wir hierzu herzlichst ein und bitten um
zahlreiche Beteiligung. Meldungen sind zeitig bei unseren
Herrn Sänger od. im Vereinslokal„Zur Krone“ abzugeben.
Musik stellt die Ines. Feuerwehrkapelle. Der Vorstand.

» « GÄWGl

Besang’Uereiri«Germania
Dienstag abends$ 4s übr ßesangsprobe.

■HBBBBIBagi

Man bittet kleinere An¬
zeigen bei Aufgabe
sofort zu bezahlen.

Hoch über Tälern und Menschen
Im Banne der Bernina
Von Walter Flaig , dem bekannten Alpinisten . Über 80
ganzseitige wundervolle Bilder auf feinstem Haibmatt -Kunst-
druck. Dazu hinreißender Text . .3 . Auflage . Ein prachtvolles
Gejchenkwerk . Preis geh . Rm . 18.—, Schw . Fr . [22.50;

in Ganzleinen R,n . 22 .—, Schw . Fr . 27.50
(Ve ' lag Dieck & Co . Stuttgart)

»Ihr Bernlnabuch halte ich für das schönste, das jemals
über euc Gruppe der Alpen erschienen ist. Man wird nicht
müde . J !,re ausgezeichneten Schilderungen von Menschen
und Landschast wie Ihr Erlebnisse un hohen Ei « zu le¬
sen . Und geradezu wunderschön ist der Bilderteil des Werkes,
der nicht eine Aufnahme enthält , die man nicht stundenlang
betrachten tönnie . Als drittes wäre noch die musterhafte
Auimachuiig des Buches zu loben .“ (Joi . Schätz , Chrfreüakt.

der Deutschen Alponzeitung München)
Ein Panorama der Bergschönheit das jeden u . jede entzückt!
Zu beziehen durch - Buchhandlung H. Dieisbach Flörsheim.
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